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Statistik
TuS Dansenberg - TuS Ferndorf

27:27 (15:9)
P TuSDansenberg:Lüpke, Fiedler; Claus-
sen (11/1), Steinführer (5/3), Bösing (4),
Dietrich (3), Dambach (2), Holstein (1), Det-
tinger (1), Kötz, Reitemann.
P TuS Ferndorf: Puhl (6 Paraden), Hott-
genroth (6); Mundus (12/5), Viana (4), Pers-
son (4), Eres (3), L. Michel (2), M. Michel
(1), Polishchuk (1), Reimann, Hecker, Mi-
haljevic, Diebel.
P Zuschauer: 340.
P Zeitstrafen: 6 – 3.
P Siebenmeter: 3/3 – 5/5.
P Spielverlauf: 2:2 (5.), 4:3 (10.), 7:4 (15.),
10:6 (20.), 13:8 (25.), 15:9 (30.), 18:11 (35.),
21:13 (40.), 24:16 (45.), 25:21 (50.), 27:24
(55.), 27:27 (60.).

Ferndorf 2. bietet Hagen
eine Halbzeit lang Paroli
Handball-Männer-Oberliga Westfalen
P TuS Ferndorf 2. - VfL Eintracht Ha-
gen 2. 27:34 (16:16) n Wenn es nach den
Wünschen und Vorstellungen der Fern-
dorfer gegangen wäre, dann hätten sie sich
den Schlusspfiff in der 24. Minute ge-
wünscht. Denn bis dahin hatten sie den nur
mit einem Unentschieden gegen das Spit-
zenteam aus Menden belasteten Favoriten
aus Hagen sogar klar im Griff. Eine starke
Abwehr und der 60 Minuten lang mit zig
Paraden glänzende Torhüter Alexander
Graf sorgtenbereits nachneunMinuten für
eine 7:3-Führung. Vorne wirbelten die
Gastgeber die körperlich überlegenen Ha-
gener insbesondere mit Spielmacher Luca
Kolb und Kreisläufer Leander von Mende
gehörig durcheinander. Bis zur 23. Spiel-
minute. Bis zum 14:11.
Die Gäste reagierten mit einer Umstel-

lung des Abwehrsystems von 5:1 auf 6:0.
Die Wirkung setzte unmittelbar ein. Luca
Nenne-Kolb hatte es jetzt meist mit zwei
Gegenspielern zu tun. Er konnte fortan nur
noch selten Zweikämpfe gewinnen. Zu-
spiele auf seinen jetzt auch ganz eng be-
wachten Kreisläufer waren nicht mehr
möglich. Folge: die Effektivität der Fern-
dorfer Angriffe ließ nach. Die Gäste brach-
ten gegen Ende der ersten Halbzeit zudem
die bessere Alternativen von der Bank. Sie
drehten nun die tor- und temporeiche Par-
tie in zweieinhalb Minuten auf 14:15. Der
TuS wehrte sich noch mit der 16:15-Füh-
rung. Mit 16:16 ging es in die Pause.
Aber nur drei Minuten nach dem Wie-

deranpfiff hatte Hagen zum 16:19 die Wei-
chen auf Auswärtssieg gestellt. Näher ka-
men die Ferndorfer, die am oberen Limit
spielten, nicht mehr heran. Die Torschüt-
zen der Siegerländer: Leon Sorg (10), Luca
Nenne-Kolb, Leander vonMende (beide 4),
Dario Barth (3), JanWicklein (3/2), Jan-Ni-
klas Klein, Florian Schneider, und Benja-
min Seifert (alle 1).

3. Männer-Liga Süd/West
HSG Hanau - TV Gelnhausen 23:22
mHSG Friesenheim/H. 2. - HSG Pohlheim 30:24
DJK Waldbüttelbrunn - VfL Gummersbach 2. 23:36
HSG Dutenhofen/M. 2. - HG Saarlouis 25:37
HSG Rodgau Nieder-Roden - TSG Haßloch 22:24
TV Kirchzell - VTV Mundenheim 31:24
TuS 04 Dansenberg - TuS Ferndorf 27:27
1. TuS Ferndorf 6 5 1 0 192:153 11:1
2. TSG Haßloch 6 5 0 1 166:149 10:2
3. HSG Hanau 6 4 1 1 168:142 9:3
4. HSG Rodgau Nieder-Roden 6 4 0 2 161:133 8:4
5. VfL Gummersbach 2. 6 4 0 2 176:165 8:4
6. TV Gelnhausen 6 4 0 2 167:155 8:4
7. HG Saarlouis 6 3 1 2 173:160 7:5
8. TV Kirchzell 6 3 0 3 184:178 6:6
9. TuS 04 Dansenberg 6 2 1 3 141:167 5:7
10. mHSG Friesenheim/H. 2. 6 2 0 4 144:160 4:8
11. VTV Mundenheim 6 2 0 4 157:174 4:8
12. HSG Dutenhofen/M. 2. 6 1 0 5 160:181 2:10
13. HSG Pohlheim 6 1 0 5 159:176 2:10
14. DJK Waldbüttelbrunn 6 0 0 6 149:204 0:12

NÄCHSTE SPIELE
P Freitag: HSG Rodgau Nieder-Roden - HSG Pohl-
heim, VTV Mundenheim - mHSG Friesenheim/H. 2.
(beide 20 Uhr).
P Samstag: HSG Dutenhofen/M. 2. - TV Kirchzell,
HSGHanau -DJKWaldbüttelbrunn (beide 19.30Uhr).
P Sonntag: VfL Gummersbach 2. - TSG Haßloch (17
Uhr).

Nachwuchs begeistert in Bewegung
Dezentraler Schülerlauf zieht wieder 5500 Teilnehmer an / Vorfreude auf Großveranstaltung im kommenden Jahr

sz Siegen. Bereits im Januar, als die
Entwicklung der Coronapandemie und die
Vorgaben in den Schulen noch absolut un-
klar waren, entschieden sich Veranstal-
ter, Sponsoren und Vertreter aus Schulen
und Verwaltung, den diesjährigen Volks-
bank-Schülerlauf wieder in den Schulen
durchzuführen. Zum dritten Mal hieß es:
Der Schülerlauf kommt in die Schulen.
Und die Resonanz war erneut groß. 19
Schulen mit rund 5500 Schülerinnen und
Schülern nahmen das neue Konzept an.

:anlauf als Veranstalterwar auch in die-
sem Jahr den ganzenSeptembermit einem
„Schülerlauf-Mobil“ unterwegs und
brachte den Schülerlauf-Flair mit Torbo-
gen, Bannern, Musikanlage, Startnum-
mern, Urkunden, Finisher-Shirts und
Zielverpflegung in die Schulen. „Beim
‚Schülerlauf in den Schulen‘ haben wir
Schulsportfeste und Sponsorenläufe
unterstützt sowie den Sportunterricht be-
reichert. Die Absprache mit den Verant-

wortlichen in den Schulen war sehr gut
und die Stimmung durchweg bestens. Für
uns war es eine Bestätigung unserer
Arbeit, denn wir haben uns in den letzten
drei Jahren immer um neue Ideen be-
müht und wurden auch von einigen Schu-
len motiviert, den Schülerlauf unbedingt
anzubieten. Das neue Konzept bedeutete
rund zwei Monate Arbeit, aber Dank der
Unterstützung unserer Partner, die uns
auch in der schwierigen Corona-Zeit treu

geblieben sind, konntenwir allePläneum-
setzen“, freute sich Organisator Martin
Hoffmann.
Gestartet wurde der diesjährigen Volks-

bank-Schülerlauf Anfang September wie-
der von Schirmherr Bürgermeister Steffen
Muesmit über 500 Schülerinnen und Schü-
lern der Realschule am Oberen Schloss.
Den Lauf der Grundschulen eröffnete die
Schulleiterin der Glückauf-Grundschule
Siegen, Anna Withake, auf der Glückauf-

Kampfbahn. Die Bertha von Suttner Ge-
samtschule Siegen nahm im Rahmen eines
Sponsorenlauf, bei dem eine fünfstellige
Summe erlaufen wurde, mit allen 1150
Schülerinnen und Schülern am Schüler-
lauf teil. Abgeschlossen wurde der 10.
Volksbank-Schülerlauf am letzten Tag vor
den Herbstferien an der Grundschule
Oberfischbach und mit der symbolischen
Shirtübergabe der stellvertretenden Land-
rätin Ursula Belz am Häusling im Rahmen
des Löhrtor Gymnasium Schülerlauftages.
Auchdieses Jahrunterstützte derKreis Sie-
gen-Wittgenstein den Schülerlauf wieder
mit 1500 Shirts.
Alle Beteiligten schauen nun auf das

kommende Jahr: Am Mittwoch, 14. Juni
2023, soll der 11. Siegerländer Volksbank-
Schülerlauf wieder in Weidenau auf dem
Bismarckplatz stattfinden. :anlauf hofft an
die großartige Resonanz von 2013 bis 2019
mit jeweils rund 7000 aktiven Kindern und
Jugendlichen anknüpfen zu können.
„Wir möchten uns ausdrücklich für das

großartige Engagement vieler Lehrkräfte
und die Beteiligung Tausender Schülerin-
nen und Schüler in den letzten drei Jah-
ren bedanken. Obwohl keine zentraleVer-
anstaltung in Weidenau möglich war, ha-
ben wir den Schülerlauf präsent gehalten
und sogar weiterentwickelt. Wir freuen
uns nun auf den Neustart 2023 in Weide-
nau und sind überzeugt, dass es wieder
ein tolles Event für viele Schulen wird. Es
liegen uns bereits jetzt einige definitive
Zusagen vor“, erklärte Martin Hoffmann.

Die Realschule am Oberen Schloss eröffnete im Beisein von Siegens Bürgermeister
Steffen Mues den diesjährigen Schülerlauf. Foto: anlauf

,, 
Wir freuen uns auf den

Neustart 2023 in Weidenau.

Martin Hoffmann
Schülerlauf-Organisator

Ferndorfer Finale furioso
DANSENBERG TuS macht in den letzten 13 Minuten einen Acht-Tore-Rückstand wett

Marvin Mundus sichert
dem Tabellenführer

mit seinem zwölften Treffer
fünf Sekunden vor der

Schlusssirene einen Punkt.

juka n Jetzt hat es auchdenTuSFern-
dorf erwischt. Am sechsten Spieltag ging
der Handball-Drittligist zum ersten Mal
nicht als Sieger von der Platte, durfte das
27:27 (9:15)-Unentschieden beim TuS
Dansenberg aufgrund des Spielverlaufs
aber dennochwie einen Sieg feiern. Denn
lange sahen die Siegerländer in der klei-
nen und unglaublich lauten Halle wie der
sichere Verlierer aus, lagen nach 47 Mi-
nuten beim 17:25 mit acht Toren in Rück-
stand. Ferndorf zeigte in der Schlusspha-
se zeigte allerdings ein sensationelles
Comeback, ließ nur noch zwei Gegentref-
fer zu und sicherte sich fünf Sekunden
vor der Schlusssirene mit dem zwölften
Treffer des starken Linkshänders Mar-
vin Mundus noch einen Punkt in dem
Stadtteil von Kaiserslautern.
„In der vergangenen Saison war es im-

mer andersherum, da sind wir ins Wan-
ken geraten. Das ist jetzt auch eine Form
von Gewinnermentalität, dass wir uns
nochmal aufgerafft haben und einen
Punkt geholt haben“, freute sich Co-Trai-

ner Jannis Michel, nachdem es in der Ab-
stiegssaison häufig der TuS war, der kla-
re Führungen durch eine schwache
Schlussphase noch aus derHand gab.Da-
bei lief beim TuS Dansenberg, der zu Sai-
sonbeginn als einer der Favoriten in der
Süd-West-Staffel gehandelt wurde, aller-
dings einen äußerst wechselhaften Sai-
sonstart hingelegt hatte, über 45 Minu-
ten nicht viel zusammen. Die Siegerlän-
der ließen sich zu
häufig von der har-
ten Gangart der
Gastgeber anste-
cken, ließen sich
auf einige Nickelig-
keiten ein und fan-
den so nicht in das
eigene Spiel.
„Wir haben uns

zu viel aufgerie-
ben, sind auf die
provokative Art
reingefallen. Das
darf uns nicht pas-
sieren“, kritisierte
Michel. „Jeder Geg-
ner, der dieses Spiel gesehenhat, wird sa-
gen, wir müssen gegen Ferndorf mit Här-
te agieren. Da müssen wir in Zukunft
schlauer agieren“, mahnte der Co-Trai-
ner. Denn besonders die erste Halbzeit
war von Fehlern durchzogen, Ferndorf
ließ einige freie Würfe, beispielsweise
über Kreisläufer Mattis Michel und

Rechtsaußen Josip Eres, liegen, bekam
defensiv den starken Jan Claussen zu sel-
ten in den Griff.
So setzte sich Dansenberg nach dem

3:3 zusehends ab, nahm noch nicht ein-
mal unverdient eine Sechs-Tore-Füh-
rung mit in die Kabine. Auch unmittel-
bar nach der Pause bekamen die zahl-
reich mitgereisten Ferndorfer Anhänger
zunächst wenig zu sehen, was Hoffnung

auf einen Punktge-
winn gemacht hät-
te. Stattdessen
stellte Dansenberg
nach 38 Minuten
erstmalig eine
Acht-Tore-Füh-
rung (19:11) her,
sah sich auf dem
besten Wege zu
einer Überra-
schung. „Wir haben
sie Tor für Tor stär-
ker gemacht“,
musste Michel ein-
gestehen. Aller-
dings fruchtete die

Umstellung auf eine offensivere Abwehr-
variante, der TuS bekam Claussen bes-
ser unter Kontrolle und arbeitete sich nä-
her an den Kontrahenten heran.
„Wir haben es generell nach 45 Minu-

ten besser gemacht, vorne gute Entschei-
dungen getroffen“, betonte Michel. Auch
weil Tim Hottgenroth in der Schlusspha-

se einige Paraden hinlegte und der TuS
sich mehr auf sich selbst besann als die
harte Gangart des Gegners, kam Fern-
dorfwieder auf Schlagdistanzheran –und
belohnte sich kurz vor dem Ende durch
Mundus für das sensationelle Comeback
und die starke charakterliche Leistung.
„Das ist nicht selbstverständlich mit der
jungen Mannschaft und der personellen
Situationmomentan“, soMichel unter an-
derem mit Blick auf Niklas Diebel. Der
bislang beste Ferndorfer Torschütze
stand zwar im Kader und kam auch in
einem Angriff zum Einsatz, signalisierte
aber schnell, dass er noch nicht wieder
einsatzfähig sei. AuchPaul Schikora fehl-
te erneut, zudem ging Torhüter Lucas
Puhl angeschlagen in die Partie.
Ferndorf bleibt mit dem Unentschie-

den bleibt an der Tabellenspitze und hat
in der kommenden Woche spielfrei. „Die
Pause kommt genau zum richtigen Zeit-
punkt“, freute sichMichel. „Aber man hat
hier ganz deutlich gesehen, dass die Qua-
litätsunterschiede bei den Gegnern groß
sind undwir ein recht dankbaresAuftakt-
programm hatten“, erklärte der Co-Trai-
ner. An das gestiegene Niveau des Geg-
ners muss sich der TuS wohl nun gewöh-
nen, denn in den vier Spielen nach der
Pause warten gleich hintereinander die
vier ersten Verfolger der Ferndorfer. Und
da sollten die Siegerländer im besten Fall
nicht erst nach 45 Minuten so richtig los-
legen.

Das 27:27-Un-
entschieden beim
TuS Dansenberg
fühlte sich für
den TuS Fern-
dorf aufgrund
des Spielverlaufs
wie ein Sieg an.
Foto: Mathias M.
Lehmann

,, 
Das ist jetzt auch eine Form von
Gewinnermentalität, dass wir uns
nochmal aufgerafft haben

und einen Punkt geholt haben.

Jannis Michel
Co-Trainer TuS Ferndorf

Männer-Bezirksliga Südwestfalen
Selbecker TS - TV Lössel 33:24

Männer-Oberliga
SG Menden - HSC Haltern-Sythen 40:23
HSG Gevelsberg/S. - TSG Harsewinkel 33:32
HC Westf. Herne - TuS Bommern 30:32
TuS Ferndorf 2. - VfL Eintr. Hagen 2. 27:35
TSG A-H Bielefeld - TuS Möllbergen 29:26
1. TSG A-H Bielefeld 6 6 0 0 198:143 12:0
2. SG Menden 6 5 1 0 205:153 11:1
3. VfL Eintr. Hagen 2. 5 4 1 0 160:134 9:1
4. TSG Harsewinkel 5 4 0 1 169:138 8:2
5. SF Loxten 5 4 0 1 157:131 8:2
6. TuS Bommern 6 4 0 2 178:161 8:4
7. Soester TV 5 3 0 2 163:147 6:4
8. CVJM Rödinghausen 5 2 0 3 156:166 4:6
9. HC Westf. Herne 5 2 0 3 149:152 4:6
10. TuS Möllbergen 5 2 0 3 105:116 4:6
11. TuS Ferndorf 2. 6 2 0 4 162:176 4:8
12. HSG Gevelsberg/S. 6 2 0 4 146:162 4:8
13. TuS Volmetal 4 1 0 3 105:129 2:6
14. TSV Hahlen 5 1 0 4 139:153 2:8
15. VfL Mennighüffen 5 1 0 4 130:162 2:8
16. HVE Villigst-Ergste 4 0 0 4 88:130 0:8
17. HSC Haltern-Sythen 5 0 0 5 114:171 0:10
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Statistik
TuS Dansenberg - TuS Ferndorf

27:27 (15:9)
P TuSDansenberg:Lüpke, Fiedler; Claus-
sen (11/1), Steinführer (5/3), Bösing (4),
Dietrich (3), Dambach (2), Holstein (1), Det-
tinger (1), Kötz, Reitemann.
P TuS Ferndorf: Puhl (6 Paraden), Hott-
genroth (6); Mundus (12/5), Viana (4), Pers-
son (4), Eres (3), L. Michel (2), M. Michel
(1), Polishchuk (1), Reimann, Hecker, Mi-
haljevic, Diebel.
P Zuschauer: 340.
P Zeitstrafen: 6 – 3.
P Siebenmeter: 3/3 – 5/5.
P Spielverlauf: 2:2 (5.), 4:3 (10.), 7:4 (15.),
10:6 (20.), 13:8 (25.), 15:9 (30.), 18:11 (35.),
21:13 (40.), 24:16 (45.), 25:21 (50.), 27:24
(55.), 27:27 (60.).

Ferndorf 2. bietet Hagen
eine Halbzeit lang Paroli
Handball-Männer-Oberliga Westfalen
P TuS Ferndorf 2. - VfL Eintracht Ha-
gen 2. 27:34 (16:16) n Wenn es nach den
Wünschen und Vorstellungen der Fern-
dorfer gegangen wäre, dann hätten sie sich
den Schlusspfiff in der 24. Minute ge-
wünscht. Denn bis dahin hatten sie den nur
mit einem Unentschieden gegen das Spit-
zenteam aus Menden belasteten Favoriten
aus Hagen sogar klar im Griff. Eine starke
Abwehr und der 60 Minuten lang mit zig
Paraden glänzende Torhüter Alexander
Graf sorgtenbereits nachneunMinuten für
eine 7:3-Führung. Vorne wirbelten die
Gastgeber die körperlich überlegenen Ha-
gener insbesondere mit Spielmacher Luca
Kolb und Kreisläufer Leander von Mende
gehörig durcheinander. Bis zur 23. Spiel-
minute. Bis zum 14:11.
Die Gäste reagierten mit einer Umstel-

lung des Abwehrsystems von 5:1 auf 6:0.
Die Wirkung setzte unmittelbar ein. Luca
Nenne-Kolb hatte es jetzt meist mit zwei
Gegenspielern zu tun. Er konnte fortan nur
noch selten Zweikämpfe gewinnen. Zu-
spiele auf seinen jetzt auch ganz eng be-
wachten Kreisläufer waren nicht mehr
möglich. Folge: die Effektivität der Fern-
dorfer Angriffe ließ nach. Die Gäste brach-
ten gegen Ende der ersten Halbzeit zudem
die bessere Alternativen von der Bank. Sie
drehten nun die tor- und temporeiche Par-
tie in zweieinhalb Minuten auf 14:15. Der
TuS wehrte sich noch mit der 16:15-Füh-
rung. Mit 16:16 ging es in die Pause.
Aber nur drei Minuten nach dem Wie-

deranpfiff hatte Hagen zum 16:19 die Wei-
chen auf Auswärtssieg gestellt. Näher ka-
men die Ferndorfer, die am oberen Limit
spielten, nicht mehr heran. Die Torschüt-
zen der Siegerländer: Leon Sorg (10), Luca
Nenne-Kolb, Leander vonMende (beide 4),
Dario Barth (3), JanWicklein (3/2), Jan-Ni-
klas Klein, Florian Schneider, und Benja-
min Seifert (alle 1).

3. Männer-Liga Süd/West
HSG Hanau - TV Gelnhausen 23:22
mHSG Friesenheim/H. 2. - HSG Pohlheim 30:24
DJK Waldbüttelbrunn - VfL Gummersbach 2. 23:36
HSG Dutenhofen/M. 2. - HG Saarlouis 25:37
HSG Rodgau Nieder-Roden - TSG Haßloch 22:24
TV Kirchzell - VTV Mundenheim 31:24
TuS 04 Dansenberg - TuS Ferndorf 27:27
1. TuS Ferndorf 6 5 1 0 192:153 11:1
2. TSG Haßloch 6 5 0 1 166:149 10:2
3. HSG Hanau 6 4 1 1 168:142 9:3
4. HSG Rodgau Nieder-Roden 6 4 0 2 161:133 8:4
5. VfL Gummersbach 2. 6 4 0 2 176:165 8:4
6. TV Gelnhausen 6 4 0 2 167:155 8:4
7. HG Saarlouis 6 3 1 2 173:160 7:5
8. TV Kirchzell 6 3 0 3 184:178 6:6
9. TuS 04 Dansenberg 6 2 1 3 141:167 5:7
10. mHSG Friesenheim/H. 2. 6 2 0 4 144:160 4:8
11. VTV Mundenheim 6 2 0 4 157:174 4:8
12. HSG Dutenhofen/M. 2. 6 1 0 5 160:181 2:10
13. HSG Pohlheim 6 1 0 5 159:176 2:10
14. DJK Waldbüttelbrunn 6 0 0 6 149:204 0:12

NÄCHSTE SPIELE
P Freitag: HSG Rodgau Nieder-Roden - HSG Pohl-
heim, VTV Mundenheim - mHSG Friesenheim/H. 2.
(beide 20 Uhr).
P Samstag: HSG Dutenhofen/M. 2. - TV Kirchzell,
HSGHanau -DJKWaldbüttelbrunn (beide 19.30Uhr).
P Sonntag: VfL Gummersbach 2. - TSG Haßloch (17
Uhr).

Nachwuchs begeistert in Bewegung
Dezentraler Schülerlauf zieht wieder 5500 Teilnehmer an / Vorfreude auf Großveranstaltung im kommenden Jahr

sz Siegen. Bereits im Januar, als die
Entwicklung der Coronapandemie und die
Vorgaben in den Schulen noch absolut un-
klar waren, entschieden sich Veranstal-
ter, Sponsoren und Vertreter aus Schulen
und Verwaltung, den diesjährigen Volks-
bank-Schülerlauf wieder in den Schulen
durchzuführen. Zum dritten Mal hieß es:
Der Schülerlauf kommt in die Schulen.
Und die Resonanz war erneut groß. 19
Schulen mit rund 5500 Schülerinnen und
Schülern nahmen das neue Konzept an.

:anlauf als Veranstalterwar auch in die-
sem Jahr den ganzenSeptembermit einem
„Schülerlauf-Mobil“ unterwegs und
brachte den Schülerlauf-Flair mit Torbo-
gen, Bannern, Musikanlage, Startnum-
mern, Urkunden, Finisher-Shirts und
Zielverpflegung in die Schulen. „Beim
‚Schülerlauf in den Schulen‘ haben wir
Schulsportfeste und Sponsorenläufe
unterstützt sowie den Sportunterricht be-
reichert. Die Absprache mit den Verant-

wortlichen in den Schulen war sehr gut
und die Stimmung durchweg bestens. Für
uns war es eine Bestätigung unserer
Arbeit, denn wir haben uns in den letzten
drei Jahren immer um neue Ideen be-
müht und wurden auch von einigen Schu-
len motiviert, den Schülerlauf unbedingt
anzubieten. Das neue Konzept bedeutete
rund zwei Monate Arbeit, aber Dank der
Unterstützung unserer Partner, die uns
auch in der schwierigen Corona-Zeit treu

geblieben sind, konntenwir allePläneum-
setzen“, freute sich Organisator Martin
Hoffmann.
Gestartet wurde der diesjährigen Volks-

bank-Schülerlauf Anfang September wie-
der von Schirmherr Bürgermeister Steffen
Muesmit über 500 Schülerinnen und Schü-
lern der Realschule am Oberen Schloss.
Den Lauf der Grundschulen eröffnete die
Schulleiterin der Glückauf-Grundschule
Siegen, Anna Withake, auf der Glückauf-

Kampfbahn. Die Bertha von Suttner Ge-
samtschule Siegen nahm im Rahmen eines
Sponsorenlauf, bei dem eine fünfstellige
Summe erlaufen wurde, mit allen 1150
Schülerinnen und Schülern am Schüler-
lauf teil. Abgeschlossen wurde der 10.
Volksbank-Schülerlauf am letzten Tag vor
den Herbstferien an der Grundschule
Oberfischbach und mit der symbolischen
Shirtübergabe der stellvertretenden Land-
rätin Ursula Belz am Häusling im Rahmen
des Löhrtor Gymnasium Schülerlauftages.
Auchdieses Jahrunterstützte derKreis Sie-
gen-Wittgenstein den Schülerlauf wieder
mit 1500 Shirts.
Alle Beteiligten schauen nun auf das

kommende Jahr: Am Mittwoch, 14. Juni
2023, soll der 11. Siegerländer Volksbank-
Schülerlauf wieder in Weidenau auf dem
Bismarckplatz stattfinden. :anlauf hofft an
die großartige Resonanz von 2013 bis 2019
mit jeweils rund 7000 aktiven Kindern und
Jugendlichen anknüpfen zu können.
„Wir möchten uns ausdrücklich für das

großartige Engagement vieler Lehrkräfte
und die Beteiligung Tausender Schülerin-
nen und Schüler in den letzten drei Jah-
ren bedanken. Obwohl keine zentraleVer-
anstaltung in Weidenau möglich war, ha-
ben wir den Schülerlauf präsent gehalten
und sogar weiterentwickelt. Wir freuen
uns nun auf den Neustart 2023 in Weide-
nau und sind überzeugt, dass es wieder
ein tolles Event für viele Schulen wird. Es
liegen uns bereits jetzt einige definitive
Zusagen vor“, erklärte Martin Hoffmann.

Die Realschule am Oberen Schloss eröffnete im Beisein von Siegens Bürgermeister
Steffen Mues den diesjährigen Schülerlauf. Foto: anlauf

,, 
Wir freuen uns auf den

Neustart 2023 in Weidenau.

Martin Hoffmann
Schülerlauf-Organisator

Ferndorfer Finale furioso
DANSENBERG TuS macht in den letzten 13 Minuten einen Acht-Tore-Rückstand wett

Marvin Mundus sichert
dem Tabellenführer

mit seinem zwölften Treffer
fünf Sekunden vor der

Schlusssirene einen Punkt.

juka n Jetzt hat es auchdenTuSFern-
dorf erwischt. Am sechsten Spieltag ging
der Handball-Drittligist zum ersten Mal
nicht als Sieger von der Platte, durfte das
27:27 (9:15)-Unentschieden beim TuS
Dansenberg aufgrund des Spielverlaufs
aber dennochwie einen Sieg feiern. Denn
lange sahen die Siegerländer in der klei-
nen und unglaublich lauten Halle wie der
sichere Verlierer aus, lagen nach 47 Mi-
nuten beim 17:25 mit acht Toren in Rück-
stand. Ferndorf zeigte in der Schlusspha-
se zeigte allerdings ein sensationelles
Comeback, ließ nur noch zwei Gegentref-
fer zu und sicherte sich fünf Sekunden
vor der Schlusssirene mit dem zwölften
Treffer des starken Linkshänders Mar-
vin Mundus noch einen Punkt in dem
Stadtteil von Kaiserslautern.
„In der vergangenen Saison war es im-

mer andersherum, da sind wir ins Wan-
ken geraten. Das ist jetzt auch eine Form
von Gewinnermentalität, dass wir uns
nochmal aufgerafft haben und einen
Punkt geholt haben“, freute sich Co-Trai-

ner Jannis Michel, nachdem es in der Ab-
stiegssaison häufig der TuS war, der kla-
re Führungen durch eine schwache
Schlussphase noch aus derHand gab.Da-
bei lief beim TuS Dansenberg, der zu Sai-
sonbeginn als einer der Favoriten in der
Süd-West-Staffel gehandelt wurde, aller-
dings einen äußerst wechselhaften Sai-
sonstart hingelegt hatte, über 45 Minu-
ten nicht viel zusammen. Die Siegerlän-
der ließen sich zu
häufig von der har-
ten Gangart der
Gastgeber anste-
cken, ließen sich
auf einige Nickelig-
keiten ein und fan-
den so nicht in das
eigene Spiel.
„Wir haben uns

zu viel aufgerie-
ben, sind auf die
provokative Art
reingefallen. Das
darf uns nicht pas-
sieren“, kritisierte
Michel. „Jeder Geg-
ner, der dieses Spiel gesehenhat, wird sa-
gen, wir müssen gegen Ferndorf mit Här-
te agieren. Da müssen wir in Zukunft
schlauer agieren“, mahnte der Co-Trai-
ner. Denn besonders die erste Halbzeit
war von Fehlern durchzogen, Ferndorf
ließ einige freie Würfe, beispielsweise
über Kreisläufer Mattis Michel und

Rechtsaußen Josip Eres, liegen, bekam
defensiv den starken Jan Claussen zu sel-
ten in den Griff.
So setzte sich Dansenberg nach dem

3:3 zusehends ab, nahm noch nicht ein-
mal unverdient eine Sechs-Tore-Füh-
rung mit in die Kabine. Auch unmittel-
bar nach der Pause bekamen die zahl-
reich mitgereisten Ferndorfer Anhänger
zunächst wenig zu sehen, was Hoffnung

auf einen Punktge-
winn gemacht hät-
te. Stattdessen
stellte Dansenberg
nach 38 Minuten
erstmalig eine
Acht-Tore-Füh-
rung (19:11) her,
sah sich auf dem
besten Wege zu
einer Überra-
schung. „Wir haben
sie Tor für Tor stär-
ker gemacht“,
musste Michel ein-
gestehen. Aller-
dings fruchtete die

Umstellung auf eine offensivere Abwehr-
variante, der TuS bekam Claussen bes-
ser unter Kontrolle und arbeitete sich nä-
her an den Kontrahenten heran.
„Wir haben es generell nach 45 Minu-

ten besser gemacht, vorne gute Entschei-
dungen getroffen“, betonte Michel. Auch
weil Tim Hottgenroth in der Schlusspha-

se einige Paraden hinlegte und der TuS
sich mehr auf sich selbst besann als die
harte Gangart des Gegners, kam Fern-
dorfwieder auf Schlagdistanzheran –und
belohnte sich kurz vor dem Ende durch
Mundus für das sensationelle Comeback
und die starke charakterliche Leistung.
„Das ist nicht selbstverständlich mit der
jungen Mannschaft und der personellen
Situationmomentan“, soMichel unter an-
derem mit Blick auf Niklas Diebel. Der
bislang beste Ferndorfer Torschütze
stand zwar im Kader und kam auch in
einem Angriff zum Einsatz, signalisierte
aber schnell, dass er noch nicht wieder
einsatzfähig sei. AuchPaul Schikora fehl-
te erneut, zudem ging Torhüter Lucas
Puhl angeschlagen in die Partie.
Ferndorf bleibt mit dem Unentschie-

den bleibt an der Tabellenspitze und hat
in der kommenden Woche spielfrei. „Die
Pause kommt genau zum richtigen Zeit-
punkt“, freute sichMichel. „Aber man hat
hier ganz deutlich gesehen, dass die Qua-
litätsunterschiede bei den Gegnern groß
sind undwir ein recht dankbaresAuftakt-
programm hatten“, erklärte der Co-Trai-
ner. An das gestiegene Niveau des Geg-
ners muss sich der TuS wohl nun gewöh-
nen, denn in den vier Spielen nach der
Pause warten gleich hintereinander die
vier ersten Verfolger der Ferndorfer. Und
da sollten die Siegerländer im besten Fall
nicht erst nach 45 Minuten so richtig los-
legen.

Das 27:27-Un-
entschieden beim
TuS Dansenberg
fühlte sich für
den TuS Fern-
dorf aufgrund
des Spielverlaufs
wie ein Sieg an.
Foto: Mathias M.
Lehmann

,, 
Das ist jetzt auch eine Form von
Gewinnermentalität, dass wir uns
nochmal aufgerafft haben

und einen Punkt geholt haben.

Jannis Michel
Co-Trainer TuS Ferndorf

Männer-Bezirksliga Südwestfalen
Selbecker TS - TV Lössel 33:24

Männer-Oberliga
SG Menden - HSC Haltern-Sythen 40:23
HSG Gevelsberg/S. - TSG Harsewinkel 33:32
HC Westf. Herne - TuS Bommern 30:32
TuS Ferndorf 2. - VfL Eintr. Hagen 2. 27:35
TSG A-H Bielefeld - TuS Möllbergen 29:26
1. TSG A-H Bielefeld 6 6 0 0 198:143 12:0
2. SG Menden 6 5 1 0 205:153 11:1
3. VfL Eintr. Hagen 2. 5 4 1 0 160:134 9:1
4. TSG Harsewinkel 5 4 0 1 169:138 8:2
5. SF Loxten 5 4 0 1 157:131 8:2
6. TuS Bommern 6 4 0 2 178:161 8:4
7. Soester TV 5 3 0 2 163:147 6:4
8. CVJM Rödinghausen 5 2 0 3 156:166 4:6
9. HC Westf. Herne 5 2 0 3 149:152 4:6
10. TuS Möllbergen 5 2 0 3 105:116 4:6
11. TuS Ferndorf 2. 6 2 0 4 162:176 4:8
12. HSG Gevelsberg/S. 6 2 0 4 146:162 4:8
13. TuS Volmetal 4 1 0 3 105:129 2:6
14. TSV Hahlen 5 1 0 4 139:153 2:8
15. VfL Mennighüffen 5 1 0 4 130:162 2:8
16. HVE Villigst-Ergste 4 0 0 4 88:130 0:8
17. HSC Haltern-Sythen 5 0 0 5 114:171 0:10


